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Beschreibung

[0001] Gegenstand der Erfindung ist ein Verfahren
zum Setzen eines Verankerungselements für wiederver-
wendbare und verlorene Deckenrandschalungsplatten
gemäss Oberbegriff des Patentanspruchs 1 sowie ein
Verankerungselement zur Durchführung des Verfahrens
gemäss Oberbegriff des Patentanspruchs 3.
[0002] Für die Erstellung von Deckenrandabschalun-
gen sind verschiedene Vorrichtungen bekannt. Allen
Vorrichtungen liegt die Aufgabe zugrunde, das Scha-
lungselement, welches die Deckenplatte stirnseitig be-
grenzt, bis zur Erstarrung des flüssigen Betons der De-
cke präzise festzuhalten. Eine der häufig verwendeten
Vorrichtungen umfasst ein Verankerungselement aus
zwei rechtwinklig miteinander verbundenen Profilrohren,
von denen der horizontal zu liegen kommende Schenkel
(Anker) auf der Deckenschalung der zu erstellenden De-
cke z.B. mit Nägeln befestigt wird. Am vertikal nach oben
ragenden zweiten Schenkel, dem Halter, kann eine wie-
derverwendbare Schalplatte oder eine verlorene De-
ckenrandabschalungsplatte befestigt werden. Nachteilig
an diesem Verankerungselement ist der grosse Aufwand
für eine exakte Ausrichtung, insbesondere wenn die be-
reits gegossene Wand (erste Teilbaute) bzw. deren un-
ebene Oberkante über das Niveau der Schalung hinaus-
ragt und vor dem Versetzen die überragenden Teile die-
ser Wand abgespitzt werden müssen. Im weiteren ist das
Versetzen der Verankerungselemente auch durch die
meist in grosser Zahl vorhandenen, aus der Wand nach
oben ragenden Armierungsanschlusseisen der ersten
Teilbaute erschwert.
[0003] Aus der CH 689945 A5 ist ein Verfahren sowie
eine Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens zum
Befestigen einer Stirnschalung für eine Betondecke an
der zugeordneten Mauerkrone bekannt. Die Stütz- und
Spannvorrichtungen für eine Stirnschalung werden mit-
tels vertikaler Halteteile verankert, welche in die noch
fliessfähige, erst teilerhärtete Mauerkrone selbst oder in
eine entsprechende Masse in Aussparungen der Mau-
erkrone gesteckt, vertikal ausgerichtet und nach dem hin-
reichenden Aushärten der Masse mit den Stütz- und
Spannvorrichtungen für die Stirnschalung bestückt wer-
den. Bei diesem Verfahren bzw. der Vorrichtung besteht
der Nachteil, dass das Setzen der Vorrichtung in einem
äusserst kleinen Zeitfenster nach dem Giessen der
Wand zu erfolgen hat und dass die in die noch fliessfä-
hige, d.h. weiche Betonmasse gesteckte Vorrichtung ge-
nau ausgerichtet werden muss, damit deren gegen die
Stirnschalung gerichteten Distanzstücke exakt in der
Flucht der äusseren Oberfläche der Wand zu liegen kom-
men. Das Versetzen und Ausrichten der Vorrichtung ist
äusserst zeitaufwändig und kann nur von gut ausgebil-
detem Personal durchgeführt werden. Im Weiteren be-
steht der grosse Nachteil der Vorrichtung und des Ver-
fahrens, dass einerseits die Aushärtung der Betonmasse
der Wand abgewartet werden muss und danach durch
die Wandschalung hindurch gezielt Nägel in die Distanz-

stücke eingetrieben werden müssen. Auch das Befesti-
gen der Deckenrandabschalbretter von aussen an den
zwangsläufig nicht immer exakt ausgerichteten Vorrich-
tungen ist aufwändig. Wohl ein Grund, dass diese Art
von Befestigungen für Deckenrandabschalungen nie in
die Praxis umgesetzt werden konnte.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist die
Schaffung eines Verfahrens zum Setzen eines Veranke-
rungselements für die Befestigung von wiederverwend-
baren und verlorenen Deckenrandschalungsplatten, das
vor dem Giessen und Armieren der Wand gesetzt werden
kann, sowie die Schaffung eines Verankerungselements
zur Durchführung des Verfahrens.
[0005] Gelöst wird die Aufgabe durch ein Verfahren
gemäss den Merkmalen des Patentanspruchs 1 sowie
durch ein Verankerungselement gemäss den Merkmalen
des Patentanspruchs 3. Vorteilhafte Ausgestaltungen
des Verankerungselements sind in den abhängigen An-
sprüchen definiert.
[0006] Das verfahrensgemässe Setzen des Veranke-
rungselements erlaubt es, diese Arbeit bequem bereits
während der Schalungsarbeiten und vor der Erstellung
der Wandarmierung vorzunehmen. Die Befestigung des
Verankerungselements an der Wandschalung kann sehr
einfach und ohne Aufwand äusserst präzise erfolgen,
denn die zwangsläufig genau versetzten Schalungsplat-
ten für die Wand dienen als Basis für die exakte Ausrich-
tung. Die einmal versetzten Verankerungselemente sind
sofort nach dem Ausschalen der erstellten Wand (erste
Teilbaute) einsatzfähig, und zwar sowohl als Halter für
die Deckenrandabschalungsplatten als auch dort, wo er-
wünscht oder vorgeschrieben, für die Befestigung von
Schutzgeländern während des Betonierens der Decke
(zweite Teilbaute). Das Schutzgeländer kann sogar
schon vor dem Betonieren der ersten Teilbaute zusam-
men mit dem Verankerungselement montiert werden und
seinen Dienst bereits während des Schalens der Decke
erfüllen. Mit der Aushärtung des Betons der die Decke
tragenden Wand sind die Verankerungselemente unlös-
bar mit letzterer verbunden. Auch harte Stösse, z.B.
durch an Kranhaken hängende Armierungseisen oder
Deckenrandabschalungsplatten, können schadlos auf-
genommen werden. Dies ganz im Gegensatz zu den be-
kannten rechtwinklig auf der Deckenschalung befestig-
ten Verankerungselemente, welche durch geringe Kräfte
bereits aus der genagelten Verankerung gelöst werden.
[0007] Anhand eines illustrierten Ausführungsbei-
spiels wird die Erfindung näher erläutert. Es zeigen

Figur 1 eine Aufsicht auf eine Wandschalung
mit versetzten Verankerungselemen-
ten,

Figur 2 ein Vertikalschnitt längs Linie II-II durch
die Wandschalungsplatte in Figur 1,

Figur 3 ein Verankerungselement, dessen ho-
rizontaler Schenkel (Anker) auf der De-
ckenschalung gemäss Stand der Tech-
nik befestigt ist,
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Figur 4 einen Querschnitt durch eine Wand mit
einem erfindungsgemässen Veranke-
rungselement, befestigt an der äusse-
ren Wandschalungsplatte,

Figur 5 eine perspektivische Darstellung des
Verankerungselements,

Figur 6 einen Querschnitt durch eine erstellte
Wand mit einbetoniertem Veranke-
rungselement und daran befestigter
Deckenrandabschalung sowie einem
Schutzgeländerträger mit Schutzge-
länder vor dem Betonieren der Decke
und

Figuren 7 a-d verschiedene mögliche Querschnitte
des Verankerungselements, wobei Fi-
gur 7c und Figur 7d nicht Ausführungs-
formen der Erfindung sind.

[0008] Bei einem aus dem Stand der Technik bekann-
ten Verankerungselement 1 zum Setzen/Befestigen ei-
ner Deckenrandabschalung 13 ist dessen horizontaler
Schenkel 3 mit Nägeln 5 auf der Schalung 7 für die zu
erstellende Decke 26 befestigt. Am vertikalen Schenkel,
dem Halterteil 4 des Verankerungselements 1 sind Dis-
tanzelemente 11 befestigt, welche die Lage der anzu-
bringenden Deckenrandabschalung 13 festlegen und
Mittel zum Befestigen der Deckenrandabschalung 13
aufweisen. Das Ausrichten der Halterteile 4 auf die Ebe-
ne E, welche später die Stirnfläche der Decke 26 bildet,
ist sehr aufwendig, weil einerseits oft Teile, Wandteile
17’ oder Armierungs-Anschlusseisen 33, die die Ober-
fläche 15 der bereits erstellten Wand 17 überragen und
im Wege stehen, vorerst weggespitzt oder abgetrennt
werden müssen (Figur 3) und andererseits die fiktive
Ebene E (Stirnwand der Decke) gesucht werden muss.
[0009] Das erfindungsgemässe Verankerungsele-
ment 1, wie es in den Figuren 1, 2 und 4 bis 7 dargestellt
ist, umfasst in der einfachsten Ausführung einen geraden
Profilstab mit rundem (Figur 7a) oder rechteckigem (Fi-
gur 7b) Querschnitt. Vorteilhafterweise ist der Profilstab
zweischenklig abgewinkelt. Die beiden Schenkel bilden
unten den Ankerteil 2 und oben den Halterteil 4. Am Hal-
terteil 4 ist mindestens ein Halteelement 23 befestigt.
Vorzugsweise sind zwei Halteelemente 23,25 in gegen-
seitigem Abstand mit dem Halterteil 4 verbunden. Die
beiden Halteelemente 23,25 haben zwei Funktionen: ei-
nerseits dienen sie als Verbindungsmittel, um das Ver-
ankerungselement 1 mit der Schalungsplatte 21 für die
zu betonierende Wand 17 zu verbinden, und anderer-
seits bilden sie Distanzelemente, um das meist aus Stahl
hergestellte Verankerungselement 1 in genügendem Ab-
stand von der Wandoberfläche zu halten und eine Rost-
bildung zu vermeiden (vgl. Figuren 1, 2 und 4).
[0010] Anhand der Figuren 5 und 6 wird die Ausbildung
des Verankerungselements 1 näher beschrieben. Die-
ses umfasst den vertikalen Halterteil 4 und den zum ver-
tikalen Halterteil 4 in spitzem Winkel oder parallel ver-
laufenden, einzubetonierenden Ankerteil 2. Am Halterteil

4 sind, vorzugsweise aus Kunststoff gefertigt, das untere
Halteelement 23 und das obere Halteelement 25 befes-
tigt. Die Halteelemente 23,25 können auch aus dem Hal-
terteil 4 selbst herausgeformt sein (keine Abb.). Beide
Halteelemente 23,25 weisen Laschen 27 mit einer Boh-
rung 29 auf, durch welche Nägel 31 hindurchführbar sind.
Vorzugsweise besteht mindestens der Halterteil 4 aus
einem Rohr mit mehreckigem Querschnitt (Vergl. Fig. 7).
Alternativ zu den beschriebenen Halteelementen 23,25
können auch solche eingesetzt werden, die den Halterteil
4 nicht vollständig umfassen. Sie können z.B. mit Rast-
oder Schnappelementen am Halterteil 4 befestigt sein,
um diesen in einem Abstand zur Wandschalung 21 zu
halten.
[0011] Das Verankerungselement 1 gemäss Figur 5
wird mit den Nägeln 31 vor dem Betonieren der Wand
17 an der Schalung 21 befestigt. Die Befestigung der
leichten und gut zu handhabenden Verankerungsele-
mente 1 ist einfach, denn nach dem Anbringen einer Hö-
henlinie für die Stirnfläche der zu erstellenden Wand 17
auf der Höhe h oder auf dem Niveau der Oberfläche der
später zu giessenden Decke 26 können die Veranke-
rungselemente 1 nacheinander und in vorgegebenem
Abstand angenagelt werden. Das Befestigen an der
Schalung 21 erfolgt vorzugsweise vor dem Erstellen der
Armierung 33. Der nachfolgende Aufbau der Armierung
33 wird durch die Verankerungselemente 1 nicht behin-
dert.
[0012] Selbstverständlich können die Verankerungse-
lemente 1 auch nach dem Erstellen der Wandarmierung
und sogar noch nach dem Einbringen der Betonmasse
vor deren Aushärtung befestigt werden.
Am Halterteil 4 kann zusätzlich noch in einer den Halter-
teil 4 durchdingenden Bohrung 30 eine Gewindehülse
32 befestigt, ausgebildet oder angeformt sein. Das Ende
der Gewindehülse 32 liegt bündig in der Ebene der Hal-
teelemente 23,25 und dient nach dem Ausschalen der
Wand als Verankerung für einen Ankerstab (Ankerstab
nicht dargestellt in Fig. 5).
[0013] Nach der Erstellung (Betonieren) der Wand 17
bis zu Höhe h sind die Verankerungselemente 1 in der
erstarrten Betonmasse unlösbar verbunden. Sie können
sofort, d.h. nach dem Entfernen der Schalung 21, zur
Erstellung eines Schutzgeländers 35 (vgl. Figur 6) ein-
gesetzt und auch belastet werden, falls das Geländer 35
nicht bereits beim Befestigen der Verankerungselemen-
te 1 an der Schalung 21 aufgesetzt worden ist. Die dazu
verwendeten Geländerpfosten 37 lassen sich von oben
in den vertikalen Halterteil 4 des Verankerungselements
1 einschieben. In einer bevorzugten Ausführung der Er-
findung werden die Geländerpfosten 37 nicht direkt in
die Verankerungselemente 1 eingesteckt, sondern es
wird vorerst ein Befestigungselement 39 für die Befesti-
gung einer Deckenrand-Abschalplatte 41 auf dem verti-
kalen Halterteil 4 befestigt. Ein solches Befestigungse-
lement 39 ist aus dem Stand der Technik bekannt und
umfasst einen die Deckenrand-Abschalplatte 41 umgrei-
fenden Arm 43, welcher die Deckenrand-Abschalplatte
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41 automatisch festklemmt, so dass keine Nägel 31 ein-
geschlagen werden müssen. Am Befestigungselement
39 ist ein vertikal verlaufendes Aufnahmerohr 45 befes-
tigt, in welches der Geländerpfosten 37 temporär beim
Giessen der Decke 26 einsteckbar ist.
Die geometrische Ausbildung des Halterteils 4, insbe-
sondere des oberen Endes, ist an die verschiedenen,
auf dem Markt erhältlichen Befestigungelemente 39 an-
passbar, d.h. sie ist systemabhängig anpassbar.
Am Verankerungselement 1 bzw. an dessen Halterteil 4
können Markierungen zur Anzeige der Oberkante der zu
erstellenden Wand in Gestalt von Strichen oder Vertie-
fungen angebracht sein. Es können weiter zusätzliche
Markierungen am Halterteil 4 bzw. am Ankerteil 2 ange-
bracht sein, welche die Deckenstärke d anzeigen (keine
Abbildung).

Patentansprüche

1. Verfahren zum Setzen eines Verankerungsele-
ments (1) für Deckenrand-Schalungsplatten und
zum Einstecken von Geländerpfosten,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Verankerungselement (1) die Gestalt eines Pro-
filrohrs aufweist, an dessen oben zu liegen bestimm-
ten Abschnitt, der zum Einstecken des Geländer-
pfostens und zum Befestigen des Verankerungse-
lements (1) an der Schalung (21) für eine noch zu
giessende Wand (17) dient und Halteelemente
(23,25) zum Befestigen des Verankerungselements
(1) an der Schalung (21) für die Wand (17), auf der
später die Decke zu liegen kommt, umfasst, wobei
vor dem Giessen der die Decke tragenden Wand
(17) das Verankerungselement (1) mit Nägeln (31)
an der vorbezeichneten Stelle an der Schalung (21)
befestigt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass zwischen dem Halterteil (4) des Verankerungs-
elements (1) und der Wandschalung (21) vor dem
Befestigen an der Wandschalung (21) und vor dem
Betonieren der die Decke (26) tragenden Wand (17)
die Halteelemente (23,25) als Befestigungs- und
Distanzelemente eingesetzt werden.

3. Verankerungselement (1) für die Befestigung von
Deckenrand-Schalungsplatten zur Durchführung
des Verfahrens nach Anspruch 1, wobei das Veran-
kerungselement die Gestalt eines Profil rohrs auf-
weist umfassend ein Halterteil (4) und ein Ankerteil
(2), wobei das Ankerteil (2) in der Wand zu liegen
bestimmt ist und das Halterteil (4) Abstandshalter
trägt,
dadurch gekennzeichnet,

- dass am Halterteil (4) Halteelemente (23) be-

festigt oder aus dem Halterteil (4) herausge-
formt sind,
- dass die Halteelemente (23) das Halterteil (4)
vollständig oder nicht vollständig umfassen,
- dass die Halteelemente (23) Laschen (27) mit
eine Bohrung (29) aufweisen, durch welche Nä-
gel (31) hindurchführbar sind, mit welchen Nä-
geln (31) das Verankerungselment (1) vor dem
Erstellen der Wandarmierung an der Schalung
für die Wand auf der Höhe h oder dem Niveau
der Oberfläche der später zu giessenden Decke
(26) befestigbar ist.

4. Verankerungselement nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Profilstab einen runden
oder eckigen Querschnitt aufweist.

5. Verankerungselement nach einem der Ansprüche 3
oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass am Anker-
teil (2) und/oder am Halterteil (4) Markierungen zur
Anzeige der Oberkante der zu erstellenden Wand
(17) angebracht sind.

Claims

1. A method for installing an anchoring element (1) for
ceiling edge formwork plates and for inserting railing
posts,
characterized in that
the anchoring element (1) has the form of a profile
tube, and comprises, on the section whereof which
is intended to be located at the top which is used for
inserting the railing post and for fastening the an-
choring element (1) to the formwork (21) for a wall
(17) which still has to be cast, holding elements
(23,25) for fastening the anchoring element (1) to
the formwork (21) for the wall (17) on which the ceil-
ing is later to be located, wherein prior to casting of
the wall (17) supporting the ceiling, the anchoring
element (1) is fastened to the formwork (21) with
nails (31) at the location described above.

2. The method according to Claim 1, characterized in
that the holding elements (23,25) are used as fas-
tening elements and spacers between the bracket
part (4) of the anchoring element (1) and the wall
formwork (21) prior to fastening to the wall formwork
(21) and prior to concreting of the wall (17) supporting
the ceiling (26).

3. An anchoring element (1) for fastening ceiling edge
formwork plates for carrying out the method accord-
ing to Claim 1, wherein the anchoring element has
the form of a profile tube, comprising a bracket part
(4) and an anchoring part (2), wherein the anchoring
part (2) is intended to be located in the wall and the
bracket part (4) supports spacers,
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characterized in that

- holding elements (23) are fastened to the
bracket part (4) or are formed from the bracket
part (4),
- the holding elements (23) comprise the bracket
part (4) completely or not completely,
- the holding elements (23) comprise lugs (27)
with a bore (29) through which nails (31) can be
guided, with which nails (31) the anchoring ele-
ment (1) can be fastened prior to the construc-
tion of the wall reinforcement on the formwork
for the wall at height h or the level of the surface
of the ceiling (26) which is to be cast later.

4. An anchoring element according to Claim 3,
characterized in that the profiled rod has a circular
or angular cross-section.

5. An anchoring element according to any one of
Claims 3 or 4, characterized in that marks for indi-
cating the upper edge of the wall (17) to be construct-
ed are mounted on the anchoring part (2) and/or on
the bracket part (4).

Revendications

1. Procédé de pose d’un élément d’ancrage (1) pour
des panneaux de coffrage de rive de dalle et pour
l’insertion de montants de garde-corps,
caractérisé en ce que
l’élément d’ancrage (1) présente la forme d’un tube
profilé sur son tronçon destiné à être placé en haut
et qui sert à l’insertion du montant de garde-corps
et à la fixation de l’élément d’ancrage (1) sur le cof-
frage (21) pour une paroi (17) qui doit encore être
coulée, et qui comprend des éléments de retenue
(23, 25) pour la fixation de l’élément d’ancrage (1)
sur le coffrage (21) destiné à la paroi (17) sur laquelle
vient ultérieurement s’appuyer la dalle, l’élément
d’ancrage (1) étant, avant la coulée de la paroi (17)
portant la dalle, fixé par des clous (21) à l’emplace-
ment pré-désigné sur le coffrage (21).

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en ce
que, entre la partie de maintien (4) de l’élément d’an-
crage (1) et le coffrage de paroi (21), avant la fixation
sur le coffrage de paroi (21) et avant le bétonnage
de la paroi (17) portant la dalle (26), les éléments de
retenue (23, 25) sont introduits en tant qu’éléments
de fixation et d’écartement.

3. Elément d’ancrage (1) pour la fixation de panneaux
de coffrage de rive de dalle pour la réalisation du
procédé selon la revendication 1, l’élément d’ancra-
ge (1) présentant la forme d’un tube profilé, compre-
nant une partie de maintien (4) et une partie d’an-

crage (2), la partie d’ancrage (2) étant destinée à
être placée dans la paroi et la partie de maintien (4)
portant des éléments d’espacement,
caractérisé,

- en ce que, sur la partie de maintien (4), des
éléments de retenue (23) sont fixés ou sont for-
més à partir de la partie de maintien (4),
- en ce que les éléments de retenue (23) com-
prennent entièrement ou pas entièrement la par-
tie de maintien (4),
- en ce que les éléments de retenue (23) pré-
sentent des attaches avec alésage (29) à travers
lequel des clous (31) peuvent être introduits,
avec lesquels clous (31) l’élément d’ancrage (1)
peut être fixé, avant la réalisation de l’armature
de paroi sur le coffrage destiné à la paroi, à la
hauteur h ou au niveau de la surface de la dalle
(26) devant être coulée ultérieurement.

4. Elément d’ancrage selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que la barre profilé présente une section
transversale ronde ou angulaire.

5. Elément d’ancrage selon l’une des revendications 3
ou 4, caractérisé en ce que, sur la partie d’ancrage
(2) et/ou sur la partie de maintien (4), il est apposé
des marquages destinés à indiquer l’arête supérieu-
re de la paroi (17) à réaliser.
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